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Montag . Mittwoch und Freitag
E * mindestens vier Seiten
«i-nstag . Donnerstag u. Samstag
tr n* mindestens zwei Seiten

Bezugspreis einlchließl. des Illustr . Sonntaqsvlattss : ins Haus gebracht vierteljährlich M. 1.50. monatlich
50 Pfg ., durch die Post bezogen vierteljährlich M . l .55 , monatlich 52 Pfg . (Bestellgeld nicht mitgerechnetj.

Anzeigenpreis : 10 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 15 Pfg ., Reklamen im Textteil 35 Pfg . für die einfache Petitzeile,
tabellarischer Satz wird doppelt berechnet . Bei wiederholter Aufnahnie von unverändertem Tatz st relsermaßlgung.

Annahme für größere Anzeigen spätestens bi?
vorm . 9 Uhr , für kleinere Anzeigen spätestens
bis vorm . ll ‘/2  Uhr . Die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen oder an be¬
stimmter . Stelle wird tunlichst berücksichtigt,
eine Gewähr hierfür aber nicht übernommen.

Kummer 1l3 Geschäftsstelle:
Königstein , Hauptstraße 41

Donnerstag» den 1. Juli T9I5 Druck und Verlag:
Ph . Kleinböhl , Königstein 40. Jahrgang

Der österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Erfolgreiche Verfolgungen der
weichenden Russen.

Wien , 30 . Juni . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlich wird
mlautba 'rt : 30 . Juni , mittags.

Russischer .Kriegsschauplatz.
In Ostgalizien sind an der Gnila -Lipa und am Bug ab-

Ms Kamionka -Strumilowa Kämpfe im Gange die für uns
er fit erfolgreich verlaufen.

Zwischen Bug und Weichsel weicht der Gegner weiter
zmück. Die seinen Rückzug deckenden Nachhuten wurden
Mstcm überall angegriffen und geworfen . Unsere Truppen
haben die Tanew -Niederung durchzogen und den Höhen-
,md bei Frampol und Zakilikow gewonnen.
" Durch die Erfolge der verbündeten Armeen östlich der
Weichsel gezwungen , räumen die Russen auch westlich des
Nasses Stellung nach Stellung . So sind sie auch heute Nacht
aus ihrer starken Eefechtsfront Zawichost -Ozarow -Sienno
wieder im Rückzuge gegen die Weichsel . Zawichost wurde
von uriseren Truppen besetzt.

Aue Offensive der Italiener am Isonzo.
»will. I Italienischer Kriegsschauplatz.
sinh Nach mehreren Tagen Pause entfalten die Italiener wie-
— Jet eine lebhafte Tätigkeit an der Jsonzofront . Vorgestern

Abend wiesen unsere Truppen einen Aligciff bei Plawa ab.
ME Abschnitt Zagrodo -Monfalcone folgte mehreren kleineren
t jd en "»geblichen Vorstößen des Feindes in der vergangenen Nacht
ptett m .allgemeiner Angriff . Auch dieser wurde überall zurückge-
W» Wagen. Ebenso erfolglos für den Gegner blieben heute mor-
_ _ gen neue Angriffsversuche bei Selz und Monfalcone.

llti ! " 'e Gcschützkämpfc dauern an der ganzen Südwestfront
1111 M und sind nanientlich azn Isonzo sehr heftig.

Fliegerangriffe in Serbien.
Südwestlicher Kriegsschauplatz.

As Antrvort auf einen von den Serben durchgesührten
Überfall bei Sabac bombardierte eines unserer Fliegerge-
taaber gestern früh die Werft Belgrad und das Truppen-
>"ger Orasaz südwestlich Obrenovac mit sehr gutem Erfolge.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v . Höfer , Feldmarschalleutnant.

Bon der Schweizer Grenze , 30 . Juni . (Prio .-Tel . d . Frkf.
Ztg ., Ctr . Frkf .) Aus Rom melden die Schweizer Zeitungen:
Laut einer Information aus Antivari an die „Tribuna " har
General Jowanwwitsch , Generalstabschef der serbischen Armee
nach der Besetzung Skutaris durch die Montenegriner , die
entgegen seinen Ratschlägen ausgeführt wurde , seine Demis¬
sion cingerckcht . Die „Tribuna " sagt , daß Serbien dadurch
seine Verantwortlichkeit von derjenigen Montenegros zu treu - ,
neu beabsichtige , soweit die Besetzung Skutaris in Frage
komme.

»

London , 30 . Juni . (Priv, -Tel . d . Frkf . Ztg . Indirekt.
Etr . Frkf .) Der montenegrinische Ministerpräsident erklärte
laut einer Havas Meldung die militärische Lage Montene¬
gros für günstig . Die Armee zähle gegenwärtig 60 000
Mann . Sie halte mehrere wichtige Stellungen auf österreich - ,
ischem Gebiet besetzt und warte nur auf das Zusammenwirken
mit Serbien , um die Offensive wiederholt aufzunehmen . Die
Besetzung strategischer Punkte in Albanien mache eine große
Anzahl Truppen frei , die nun gegen Oesterreich verwendet
werden könnten . Uebrigens stehe der größte Teil der mon¬
tenegrinischen Armee bereits auf österreichischem Boden.

Der Rückzug der Italiener aus dem
Inneren Libyens.

Berlin , 30 . Juni . Holländische Reisende , die aus Nieder¬
ländisch Indien kommen , berichten , sie hätten in Suez er¬
fahren , daß die Italiener bei ihrem Rückzüge aus dem In¬
nern Libyens nach der Küste 1600 Tote und über 3000 bis
4000 Mann Verwundete verloren hätten.

Der „ Besucht von Paris reist ab.
Aus Zeitungen konnte man versteckt heraus lesen , daß sich

schon seit langem in Frankreich , namentlich in Paris ein un¬
liebsamer Ansturm englischer und belgischer „Besucher " be¬
merkbar inachte , die untätig herumlungerten , oder namentlich
die geschäftstüchtigen Engländer , versuchten , auf den fran¬
zösischen Handel Einfluß zu gewinnen . Die Pariser Mütter
warnten sogar öffentlich vor dieser merkwürdigen Erschein¬
ung und zeigten besorgt auf die Folgen dieses ständig wach¬
senden englischen Einflusses hin . Jetzt sieht sich sogar die
französische Regierung gezwungen , gegen diese „Schlachten¬
bummler " Front zu machen . Alle militärpflichtigen Angehör¬
igen der verbündeten Staaten wurden aufgesordert , ihrer
Militärpflicht zu genügen . Andernfalls werden sie „ even¬
tuell ersucht " das befestigte Lager Paris zu verlassen , wo ihre
Anwesenheit mehrfach peinlich empfunden werde . Es soll
ihnen dann freistehen , sich in einer Provinz außerhalb der
Armeezone niederzulassen oder Frankreich zu verlassen . Da
England nicht über „Militärpflichtige " im eigentlichen Sinne
des Wortes verfügt , werden die englischen Geschäftsleute,
welche sich gegenwärtig in Massen in Frankreich aushalten,

>diese französische Aufforderung als verdeckte Drohung auf¬
fassen . Die Bundesgenossen werden sich nun wohl bald in
die Haare kriegen.

nlet<
1. 61

,eituW

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Tödlicher Unfall des deutschen

Militärattachees in Konstantinopel.
Berlin , 30 . Juni . In Konstantinopel ist , dem „Berliner

Lokalanzeiger " zufolge , der Militärattachoe bei der deutschen
Botschaft in Konstantinopel , Oberst v. Leipzig , das Opfer
eines Unfalles geworden . Der Oberst war vor einigen Tagen
nach dem Kriegsschauplatz nach den Dardanellen abgefahren
und wollte heute auf dem Landwege zurückkehren . Als er
an der Bahnstation Usunköprü eintraf , begab er sich in das
Restaurant , um den Konstantinopeler Zug abzuwarten und
gleichzeitig zu frühstücken . Er trug Uniform und wollte
vor dem Eintreffen des Zuges seinen Anzug wechseln . Als
er die Kleidungsstücke aus dem Koffer nehmen wollte , ent¬
lud sich sein Revolver . Die Kugel drang Herrn v . Leipzig
in den Kopf und verletzte das Gehirn , sodaß der Tod eintrat.

Die Verwaltung Nordfrankreichs durch
England.

Zu der bekannt gewordenen Meldung , daß die Engländer
die von ihnen besetzten Gebiete Frankreichs geradezu als
englische Kolonie behandeln und den Verwaltungsdienst zu¬
meist englisch führen , bildet der Brief , den die Frau eines
in Deutschland gefangenen französischen Soldaten an ihren
Mann richtete , eine gute Ergänzung . In dem Brief heißt
es : Du mußt nicht denken , daß es der weite Weg zum
Bahnhof ist , der mich verhindert , für dich zur Post zu gehen
sondern es sind die Verkehrseinschränkungen wegen des
Durchttansports von Truppen , Munitton usw . Man ist sehr
streng . Man muß drei Tage vorher um einen Passierschein
bitten und den Grund angcben , sodann muß man den Schein
unterzeichnen lassen von der englischen Behörde , die noch
drei oder vier Tage dazu braucht . Das macht eine Woche,
ehe man etwa von La Couture nach Vicille Chapelle schicken
kann . — Daß sich das einst so stolze Frankreich einer solchen
englischen Anmaßung ohne Widerspruch fügt , ist ein Beweis,
wie sehr es sich zum Vasallen Englands erniedrigt hat.

Russische Schandtaten in Armenien.
Der armenische Bandenkrieg.
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zur Besetzung von Skutari.
^urch die Besetzung Skutaris und durch die Erklärung Mon-

Mgros , welche einer Annexion Skutaris gleichkommt , ist die
^mische Frage in den Zustand zurückversetzt , in dem sie sich
"orderunendlich mühseligen LondonerKonferenz befand . Was
i ;tJ Italien zu dieser Wendung der Dinge sagen , nachdem
j; noch vor wenigen Tagen erklärt hatte , es werde sich auch
,Mg in der albanischen Frage an die Londoner Beschlüsse
Men und die endgülttge Regelung in Gemeinschaft mit
tettm Verbündeten nach dem Kriege vornehmen ? Der reso-

slawische Vorstoß an die Adria macht die Fehler der
Eeuischen Adriapolitik früher sichtbar , als man erwarten

"»che.

| Die Wirkung in Italien.
to pltyfo , 30 . Juni . (Prio .-Tel . d . Frkf . Ztg ., Ctr . Frkf .) Die
Atzung von Alesfio und Skutari durch die Montenegriner

wie aus den Preßkommentareu hervorgeht , in Italien
WlW nehmes Aufsehen Alle Blätter weisen übereinstim-

10 darauf hin , daß das albanische Problem nicht alleinck ' ijin , uu |3 vuv '4.HÜUIC111
»̂ Z° Eanvölker , sondern ganz Europa betrifft . „Eiornale
Anita" begreift nicht , weshalb die Serben und Riontene-

Bj* r unter Verachtung der Formen und der freundschaft-
den Londoner Vertrag mit Füßen treten.

^ Besetzung Skutaris verstoße gegen die Fordemngen
^ Mienischen Politik und gegen die Versicherungen , welche
^ ute„egxo wiederholt in Rom abgegeben . Serbien und
!% ne9ro  täten besser , ihre Heere gegen Oesterreich , als
^ Albanien marschieren zu lassen.

Briesvekdot für deutsche Gefangene
in Frankreich.

Paris , 29 . Juni . (Prio .-Tel . d . Frkf . Ztg . Indirekt . Ctr.
Frkf .) Die französische Regierung hat den noch im Kriegs¬
gebiet befindlichen verwundeten Gefangenen die Korrespon¬
denz mit ihren Angehörigen in der Heimat verholen . Das
Ministerium des Aeußern hat der Pariser Presse darüber
gestern folgende Note mitgeteilt : „Am 23 . März und zum
zweiten Rial am 6 . Mai 1915 hat das Ministerium des Aeu-
ßern die spanische Botschaft in Berlin gebeten , bei der Regier¬
ung des Deutschen Reiches Widerspruch zu erheben gegen
die Unmöglichkeit , die Liste der französischen Gefangenen zu
erhalten , die sich noch in gewissen Teilen des augenblicklich
vom Feinde besetzten französischen und belgischen Gebietes
befinden . Der Minister hat darauf aufmerksam gemacht , daß
eine systematische Berletzung des Artikels 14 des Haager Ab¬
kommens oorliege , wonach die kriegführenden Regierungen
sich in möglichst kurzer Frist die Namen aller Kriegsgefan¬
genen mitteilen sollen . Da diese Proteste ergebnislos geblie¬
ben sind , hat das Ministerium des Aeußern der deutschen
Reichsregierung am 20 . Mai durch Vermittlung der span¬
ischen Botschaft in Berlin bekanntgegeben , daß die Negierung
der Republik sich angesichts des Ausbleibens einer befrie¬
digenden Antwort verpflichtet sehen würde , als Vergeltungs¬
maßregel bis auf weiteres den in Frankreich noch im Kriegs¬
gebiet befindlichen verwundeten deutschen Kriegsgefangenen
jede Nachricht zu verrveigern und ihnen das Reckst des Brief¬
wechsels zu entziehen . Da in dem festgesetzten Zeitraum keine
Antwort der deutschen Regierung eingetroffen ist, wurde die
angekündigte Maßregel zur Ausführung gebracht ."

Konstantinopel , 29 . Juni . (W . T . B . Nichtamtlich .) Der
Vorstoß der in der kaukasischen Front kämpfenden türkischen
Truppen schreitet immer fort . In der Gegend von Wan
gehen sie ebenfalls vorwärts , indem sie die Russen zum Rück¬
zug zwingen und die armenischen Banden , die sich mit den
Russen vereinigten , fortwährend vertteiben.

In dieser Gegend begehen die Russen und Armenier die
undenkbarsten Schandtaten , Frauen , ob jung oder alt , werden
vielfach durch Russen und Armenier vergewaltigt und dann
ermordet . Bor kurzem griffen russische Abteilungen und ar¬
menische Banden im Dorfe „Assulat " Bezirk Revrus eine grö¬
ßere Anzahl Auswanderer an , töteten alle Männer und sperr¬
ten dann etwa 600 Frauen und Kinder in ein großes Haus
ein ; von diesen haben die russischen Offiziere zuerst , was sie
zur Befriedigung ihrer Gelüste gut fanden , ausgesucht und
den Rest von den armenischen Banden durch Bajonettstiche
ermorden lassen . Bon 180 000 Muselmanen , die das Wilajet
Wan bewohnen , haben sich kaum 30 000 retten können . Der
Rest blieb den Mordtaten der Russen und Armenier ausge¬
setzt, ohne daß man bis jetzt über deren Schicksal etwas er¬
fahren konnte.

Die Russen bilden Bataillone aus den von ihnen gewon¬
nenen Armeniern . Am 9. Juni gingen armenische Banden
in der Stärke eines Regiments , begleitet von russischen Trup¬
pen verschiedener Waffen , von Adildjivaz in der Richtung
nach Achlat (am Nordufer des Wansees ) , vor . Westlich von
Achtat stießen sie auf türkische Truppen und mußten eilig zu¬
rückgehen , indem ,sie 300 Tote zurückließen , wovon drei Offi¬
ziere . Ein Bataillonskymmandeur , zwei Offiziere und eine
große Anzahl Soldaten fielen als Gefangene in die Hände
der türkischen Truppen.



Der deutsche Tagesbericht.
Vei Rohatyn 2 331 Gefangene.

Die Junibeute im Osten und Südosten:

530 Offiziere»
166 345 Mann»

2 Fahnen»
87 Geschütze»

320 Maschinengewehre»
6 Minenenwerfer»
1 Flugzeug.

Großes Hauptquartier , 1 . Juli . (2B . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich Arras nahmen die Kämpfe um den Graben un¬

ter andauernden Artilleriegefechten einen für uns günstigen

Fortgang.

In der Champagne südöstlich von Reims griffen die

Franzosen erfolglos an.

Auf den Maashöhen und in den Vogesen fanden nur

lebhafte Artilleriekämpse statt.

Feindliche Flieger warfen Bomben aus Seebrügge und

Brügge ohne militärischen Schaden anzurichten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Die Junibeute beträgt

2 Fahnen » 25 695 Gefangene»
darunter 121 Offiziere»

7 Geschütze»
6 Minenwerfer»

52 Maschinengewehre»
1 Flugzeug,

außerdem zahlreiches Material.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In erbitterten Kämpfen haben die Truppen des Generals

von Linsingen gestern die russische Stellung östlich der Gnila

—Lipa zwischen Kunicze und Luczynce und nördlich von

Rohatyn gestürmt.

3 Offiziere » 2 328 Mann
wurden gefangen genommen und 5 Maschinengewehre er¬
beutet.

Auch östlich von Lemberg sind österreichisch -ungarische

Truppen in die feindliche Stellung eingedrungen.

Die Armeen des Feldmarschalls von Mackensen sind in

weiteren , Vordringen zwischen dem Bug und der Weichsel.

Auch westlich der Weichsel weichen die Russen , teilweise nach

hartnäckigen Kämpfen . Die verbündeten Truppen drangen

beiderseits der Kamiena nach.

Die Gesamtbeute vom Juni der unter Befehl des Gene¬

rals von Linsingen , Fcldmarschalls von Mackensen und Gene¬

rals von Woyrfch kämpfenden verbündeten Truppen beträgt

409 Offiziere»
140 650 Mann.

80 Geschütze»
268 Maschinengewehre.

Oberste Heeresleitung.

Eine russische Milliarde-Anleihe in
London.

Petersburg , 30 . Juni . (W . T . B . Nichtamtlich .) Eine
kaiserliche Verordnung ermächtigt den Finanzminister , kurz¬
fristige Staatsschatzscheine für 50 Millionen Pfund Sterling
auf dem Londoner Markte zu begeben.

Sir Edward Grey.
London , 30 . Juni . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg . Indirekt . Ctr.

Frkf .) Havas meldet : Sir Edward Grey wird nach seiner
Rückkehr aus Nordengland demnächst die Leitung des Mini¬
steriums des Aeußern wieder übernehmen.

Huertas Verhaftung.
London , 30 . Juni . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg . Indirekt . Ctr.

Frkf .) Die „ Times " meldet aus Washington , daß die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten den Versuch des Generals
Huerta und seiner Helfer , von dem Gebiet der Vereinigten
Staaten aus eine neue revolutionäre Bewegung aufzusta¬

cheln , verhindert habe . Huerta ist verhaftet worden . Er stand
seit 3 Monaten unter geheimer Beobachtung wegen der Be¬
schuldigung , Truppen für Meriko angeworben zu haben . Falls
sich diese Beschuldigung als unwahr herausstellt , wird Huerta
Erlaubnis erhalten , sich nach Meriko zu begeben.

Nicht pW Ratschläge betreffend Nahrungsmittel.
Es hat sich herausgeftellt , daß dis vielen — von berufener

und unberufener Seite gegebenen — gewiß gutgemeinten Rat¬
schläge über die Verwendung der Rohstoffe in vielen Fällen
das Gegenteil von dem bewirkten , was beabsichtigt war . So
haben die von amtlichen Stellen ausgegangenen Aufklärun-
gen , mit welchen Stoffen wir sparsam umgehen sollen , oft zur
Folge gehabt , daß sich ängstliche und kurzsichtige Leute soviel
zusamenhamsterten , als sie erwischen konnten . Die Preise
stiegen und es trat wirklicher Mangel ein , während gleich-
zeillg die im Privatbefitz befindlichen und unsachgemäß auf¬
gestapelten Vorräte verdarben . Andererseits wurde mit den
Stoffen , welche man als Ersatz , für die mangelnden empfahl,
vielfach Verschwendung getrieben . Besonders bei Nahrungs-
mitteln kann man die merkwürdigsten Dinge erleben . So
wird gesagt : „ Eßt keine gebratenen Kartoffeln , damit das
Fett gespart wird !" Die Folge davon ist , daß übrig geblie¬
bene gekochte Kartoffeln bei unverständigen Leuten verderben,
während sie von anderen noch aufgegessen werden , obwohl
der Hunger gestillt ist : denn es darf nichts umkommen . Als
neueste Parole wird jetzt ausgegeben : „ Eßt viel Käse !" Nun
stürzt sich alles auf Käse . Leute , die sonst nie Käse essen , zwin¬
gen ihn jetzt aus Vaterlandsliebe hinunter , während die Käse¬
preise in die Höhe gehen und natürlich eine Knappheit und
Preissteigerung der Milch zur Folge haben . Es ist deshalb
nicht unmöglich , daß in Bälde wieder einmal die Gegenparole
gegeben wird , wie das schon verschiedentlich vorkam.

Diese wenigen Beispiele genügen wohl , um zu zeigen,
wie gefährlich es ist , in die kleinen und kleinsten Getriebe
des Wirtschaftslebens direkt korrigierend hineingreifen zu wol¬
len , man nützt vielleicht einem Rädchen und hemmt das be¬
nachbarte in seiner Bewegungsfreiheit . Sind wir durch den
Krieg gezwungen , unseren Stoffverbrauch gegenüber der Frie¬
denszeit einzuschränken , — und dies sind wir zweifellos — so
kommen wir am weitesten , wenn wir nicht zuviel Einzelrat¬
schläge erteilen sondern lediglich die Mahnung mitgeben:
Spart an allem ! Eßt , was der Körper notwendig braucht
und was deni einzelnen zuträglich ist ! Eßt aber nicht mehr,
als ihr nötig habt und laßt nichts verderben ! Dies ist für die

jetzige Zeit der richtige Weg , eine Einschränkung unseres Stoff-
vcrbrauches zu erreichen.

Lokalnachrichten.
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Montag
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* Königstein , 1 . Juli . Mit einem Kraftwagen der ^
Benz , Mannheim , wird von Sonntag , den 4 . Juli £ 7
die Verbindung zwischen Königslein und Cronberg nach j,'
veröffentlichten Fahrplan regelmäßig hergestellt.

* Noch ein Kriegsschwindler stand vorgestern vor
Schwurgericht in Wiesbaden in der Person des 3g;
alten Laboratoriumsdieners Heinr . Lautenschlägcr

Frankfurt . Er hatte sich zweimal als Kriegsfreiwilliger
meldet , war aber jedesmal sehr schnell wieder entlassen

der Truppenteil hinter das Strafregister des L . kam . ^
markierte er den Verwundeten , zog feldgrau im Lande he^
und betrog nicht bloß die Eisenbahn durch gefälschte Frejs^
scheine , sondern ließ sich auch verschiedene Diebstähle
schulden kommen . Das Urteil lautete auf 8  Monate
fängnis.

— „ Die geteilte Kompaniekasse " . Die Mordsgeschichtz^

nes Klatschweibes beschäftigten in einer Beleidigungsklage
Berliner Richter . Die Schlächtersfrau Hanke aus Berlh -

Tempelhof beschäftigte in ihrem Geschäft eine Verkäuferin , dj,
sich kurz nach Kriegsausbmch mit ihrem Verlobten , ein«
etatsmäßigen Feldwebel , kriegstrauen ließ . Die junge 7m-
blieb einstweilen weiter in dem Geschäft tätig . Von ihr,
inzwischen zum Feldwebelleutnant beförderten Gatten erW
sie wiederholt die Geldbeträge seiner Löhnung zugesandt , di,
sie zur Sparkasse trug , wo sich allmählich ein
Sümmchen ansammelte . Dieses Kapital der jungen Kriegen
frau kam der Schlächtersfrau Hanke verdächtig vor , und «g
sie eines Tages von ihrer Angestellten hörte , daß der K»
paniechef ihres Mannes die Anordnung getroffen Hab«,
jeder von ihnen die Hälfte der Kompaniekasse bei sich tragen
solle , um zu verhindern , daß , wenn einer von ihnen falle, di,
ganze Kasse in Feindeshand fallen würde , erzählte sie
Gehörte brühwarm ihrer Friseurin mit dem Zusatz , sie i
jetzt , woher das Geld stamme , der Harrptmann und der FA
webelleutnant hätten sich die Kompaniekasse geteilt . 5 ,
Friseurin posaunte die Geschichte in der ganzen NachbarW
aus und bald wußte es die ganze Straße . Durch die A»
zeige eines Offiziers , der zufällig von der Sache hörte , kw
der Klatsch vor Gericht , wo festgestellt wurde , daß die
betrüge des Feldwebelleutnants absolut nichts mit der K»
paniekaffe zu tun hatten . Die Schlächtersfrau wurde für ihm
böswilligen Klatsch zu 100 Mark Geldstrafe verurteilt.

T

521 Off

Frankfurt , 1 . Juli . In der Mörfelder Landstraße , näß 0 enfo ge]
dem Riedhof , geriet Mittwoch Nachmittag 4 Uhr ein M

sahrer unter einen Waldbahnzng und wurde totgefahren , tu jnjcftr he
Persönlichkeit des Verunglückten ist noch nicht festgestellt , Ja
Fahrrad hatte eine Offenbacher Nummer.

st- Vockenhausen , 30 . Juni . Die hiesige Feld - und Walt
jagd wurde an einen Herrn aus Frankfurt für 650 1  m
verpachtet . — Den Heldentod fürs Vaterland ist im Alter
2t Jahren Anton Winck von hier gestorben.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen Bereit

Freitag , 2 . Juli : Abnahme der Bewölkung , trcdcn.
wärmer , nördliche Winde.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lnfttemperck!
(Schatten ) des gestrigen Tages st- 21 Grad , niedrig!«
Temperatur der vergangenen Nacht st- 12 Grad , heuitz ©er gej

Lufttemperatur (mittags 12 Uhr ) st- 17 Grad . lÄe -Divisii
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Candwirte, verkäst die 1MH. namentlich SÄ mt>o-
Magermilch! Hile flrten von Mäse haben eine»J*«am
guten IPreis und werden ihn, als ErsatzA !n

fleisch auch, behalten! wtterie wc

Bekanntmachung.
Ju der Zeit vom 1 . bis 4 . Juli findet eine Erhebung der

Ernteslächen insoweit statt , als diese seldmäßig angebaut sind . Kartof¬
feln in Gärten usw . bleiben also außer Betracht . Diejenigen be¬
bauten Flächen , die in anderen Gemarkungen liegen , müssen eben¬
falls in dem Fragebogen aufgeführt werden . Den Grundstücksbe¬
sitzern wird ein Fragebogen zugestellt , für dessen genaueste Ausfül¬
lung Sorge zu tragen ist . Wer keinen Fragebogen erhält , ist ver¬
pflichtet , sich sofort auf dem Rathause , Zimmer Nr . 2 , zu melden.
Betriebsinhaber , die vorsätzlich die Angaben , zu denen sie verpflich¬
tet sind , nicht oder wissentlich unrichtig oder unvollständig machen,
werden mir Gefängnis bis zu 6  Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
10 000 Mark bestraft . Diejenigen , die fahrlässig die Angaben , zu
denen sie verpflichtet sind , nicht oder unrichtig oder unvollständig
machen , werden mit Geldstrafe bis zu 3000 Mark bestraft.

Der ausgesüllte Fragebogen ist bis spätestens Montag , den
5 . Juli cr . , vorm . 11  Uhr , an das Rathaus , Zimmer 2 , abzuliefern.

Königftein k. T >. den 30. Juni 1915.
_ Die Polizeiver waltung : Jacobs.

Bekanntmachung.
Wer noch ersparte Brotkartenabschnitte hat , wird

gebeten , dieselben nmgehend an die Ausgabestelle , Rat¬
haus , Zimmer Nr . 4, abzuliefern.

Königstein i . T .» den 30. Juni 1915.
_ Der Magistrat . Jaco bs.

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 2. Juli 1915, vormittags 10‘/L, Uhr . versteigere ich

in Nieverreifenberg öffentlich , meistbietend , gegen gleich bare Zahlung:
ca . 1500 Flaschen Limonade.

Sammelpunkt der Kaustiebhaber an der Bürgermeisterei.
Königstein i . T .. den 1. Juli 1915.

Mahnen,
_ Gerichtsvollzieher.

Peranstnltungen der städtischen Kuruertoaltung.
Sonntag , den 4. Juli,

KONZERT
der

nachmittags von 4—6 Uhr,
im Kurhaus Taunusblick (Eden=Hotel)

VORTRAGS FOLGE:
1. „ Deutschmeister -Regimentsniarsch “ . . . Jurek
2. Ouvertüre zur Oper „ Norma “ . . . . Bellini
3. „ Rosen aus dem Süden “, Walzer . . . Strauss
4. „Anona “, Intermezzo • . . . . Moret
5. „Stolzenfels am Rhein “, Lied . . . . Meissler
6. Grosse Fantasie aus der Oper „ Der Troubadour “ Verdi
7. „ Hurrah , der Kaiser kommt !“, Marsch . . Ziehrer

- 1= |= =
Abends 8—10 Uhr

im Königsteiner Hof (Grand-Hotel)
1. „ Der Lütticher “, Marsch . . . . .. Ende
2. Ouvertüre zur Oper „ Das Glöckchen des

Eremiten “ . Maillart
3. „Ganz allerliebst “, Walzer . Waldteufel
4. „ Aisha “, Intermezzo . Lindsei
5. „ Fledermaus -Quadrille “ . . . . . . Strauss
6. Potpourri aus d . Operette „ Der Zigeunerbaron “ Strauss
7. „ In der Heimat gibt ’s ein Wiedersehn “, Marsch Lindemann

IlfiiimPot» !
— parterre — ab 1. Oktober

zu vermieten . Franz Kow°>"
Königstein , Herzog - AdolpW^

Eine kleine KelterJ
für Beerenobst

zu verkaufen . ,
Näh . bei W . Rodeck , Kelkye»

Hochstraße Nr . 2.

Preis 5 Pfg.
Kleiner

Taschenfahrplas
mit den Fahrzeiten der Eis®
bahnen . Kraftwagen und w*
rischen Bahnen sowie Fsrv°
bezeichnung schönster
derwege im Hoch- und Vom®

taunus zu haben bei
Druckerei Ph . Kleinbön»
_ Königstein . _ Ja
Verzeichnis der Teilnehmer^
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vollständig nach neuester
sammenstellung , das Stück *
Aeltere Verzeichnisse werde

10 Pfg . eingetauscht.
Druckerei Ph. KleinbiP

Verantwortliche Schriftlettung Ph . Kleinböhl in Königstein im Taunus.
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